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Vul'crnial-Verlautbarungen.
Z. 13W. (2) N l . 136W.

C u r r e n d e
des k. k, i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
B e t r e f f e n d die P r o c e n t e n a n r e c h n u n g
von den n e u e n 3°„t igen Casseanwe i -
su ngen <>sl... I . J u l i 1849. — Um rück-
sichtlich der neu emittirten 3"/^tigcn Casseanwei-
sungen vom l . Ju l i 1849 den Verkehr auch
derjenigen minderen Cathegorien, bei welchen der
Zinsenzuwachs nicht für jeden Tag mit einem
zahlbaren Kreuzerbruchtheile entfallt, zu erleich-
tern, hat das k k. Finanzministerium unter l .
d. M . , Z. 7463 jF M . , die Verfügung getrof-
fen, daß auf diese neu emittirten Anweisungen
die bisherige Vorschrift nicht anzuwenden ist,
zu Folge welcher dieselben in den öwischentagen,
für welche kein zahlbarer Kreuzerbruchthcil ent-
fallt, bei der Hinausgabe mit jenem Werthe den
Parteien anzurechnen waren, welcher für den
nächstkommenden auf der Rückseite der Anwei-
sungen bezeichneten Tag entfällt, sondern, es find
derlei Anweisungen in den Zwischentagen auch
bei der Hinausgabe so wie bei der Empfang-
nahme nur mit dem Werthe des nächstvorherge-
gangencn, auf der Rückseite bezeichneten Tages
anzunehmen. — Dieß wird im Nachhange zu
der Gubernial'Currcnde vom 4. d. M , , Z.
1 3 l 8 5 , zur öffentlichen Kenntniß gebracht. —
Lalbach am l 2 Ju l i 1849.

Leopolo Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes- Gouverneur.

Z ^ l Ä I . (2) Nr. 1422 l.
K u n d m a c h u n g .

I m Nachhange zu dem, mit Gubernial-Circu-
lare vom l . d M . , Nr. l3U?3, Verlautbarten
Fmanzministerial - Erlasse vom 25 v. M - , Z.
71 l 2 , betreffend die den österreichischen Staats-
gläubigern ertheilte Bewilligung für verfallene
Zinsencoupons, Zinsenquittungen oder Lotto-An-
lehens »Obligationen in klingender Münze ver-
zinsliche Staatsschuldverschreibungen erhalten zu
tonnen, wird in Folge des weitern Finanzmini-
sterial- Erlasses vom l 4 . d. M , Z 7974, kund
gemacht, daß die zur Zahlung fälligen Effecten,
welche die Eigenthümer im Grunde des erwähn-
ten Circulars m 5Atige und in Conventions'
Münze zu Frankfurt a, M . oder Amsterdam
verzinsliche Staatsschuldverschreibungcn umzuwech-
seln wünschen, zu diesem Zwecke vom 16 d. M .
an bei der k. k. Univ S taa ts - und Banco-
Schulden - Casse, vom 25. d. M . aber bei den
Creditscassen in den Provinzen überreicht werden
können. Ausländische Besitzer österr. Staats-
schuldverschreibungcn, welche von dem in jenem
Circulate vorbehaltenen Rechte Gebrauch machen
wollen, können sich vom 25. d. M . an in Frank-
furt a. M . an das dortige Wechstlhaus M . A.
v. Rothschild, in Amsterdam aber entweder an
den k. k. österreichischen Generalconsul und Chef
des Handlungöhauses Krieger et Comp., Herrn
Philipp Krieger oder an das Wechselhaus Ge-
brüder Sickel daselbst wenden. Uebrigens ist für
diesesmal gestattet worden, daß die Verzinsung
der Schaatsschuldverschreibungen und Interims-
scheine für diejenigen bis 1. Ju l i d. I . einschlie-
ßig fällig gewordenen Effecten, welche noch vor
Anfang des nächstfolgenden Monats zur Um-
wechölung in Staatsschuldverschreibungen eingc-
legt werden, vom 16. Ju l i d. I . an beginne.
- ^ Vom k. k. iUyrischen Gubernium. Laibach
am 2 1 . Ju l i 1849.

Z. 1351. (3) Nr. ,3742.
C i r c u l a r e

oeö k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Ueber die Behandlung der am 2. Ju l i l 649 in
der Serie 432 verlosten böhmisch - ständischen
aerarial-Obligationen zu drei emhalb, vicr und
sünf Percent. — I n Folge eines DecreteS d<s k.k.
Finatiz-Ministeriums vom3 Ju l i l, I . w u d , mit
Bezichung aus dle Guderiual-Curreude vom 14.
November l » 2 9 , Z. 25U42, zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die am 2, Ju l i 1849 in
der ^erie 43^ verlosten böhmisch - ständischen
Aerarial-Obligationen zu drei einhalb, vicr und
sunf Percent, und zwar angefangen von Nr.
!4i>i79 bis einzchlleßig Nr, 1^62^», nach den
Bestimmungen oeö allerhöchsten PalenteS vom
2 1 . März l t t l k gegen neue in Conv. Münze ver-
zinsliche St^atsschuldversch^wungen uon dem-
selben Ziilbsuße verwechselt werdea. — ^aibach am
l 4 . Ju l i 1»49.

^nMüche Verlautbarungen
Z. 1339. (3) . Nr. 4581.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die Erfahrung gezeigt hat, daß der

für das Rindvieh besltmmle Iahrm^lktplütz lm
Kuhtyale viel zu tlein ist, um da5 zum Verkaufe
zugeführte Vlch zu fasten, hingegen aber Raum
genug bietet, um die zum Verkaufe zugesuhrten
Pferde aufzunehmen; so hat der Magistrat und der
Äcmeinde-Auöschußrath die nunmehr ganzlich her-
gestellte Straße, daü sogenannte Kuhthal für den
Psrrdemartl, die Ebene gegen die k. k. privl l i '
glrte Zuckn favrlk aber, wie es schon ehedem der
Fall war, für den Nindviehmarkt zu belti»nmen
defundeu. — Dieje Bestlnnnungcn haden mic dem
nächsten Jahrmärkte in Wirksamkeit zu treten. —
Ltadtmaglstrat ^bach am 5. I u l l 1819.

Z. 1374. (1) Nr 2499.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem der hichge Poststall mlt 13. Dec.
l, I . wieder in Erledigung tommt, !,o wird mit
Genehmigung der hohen Ministerial-Postsemon
wegen neuerlicher Verpachtung deoselben hiermit
der Concurs eröffnet, und bezüglich dev oießMigen
Pachtverhältnisses Folgendes bestimmt: - l ) Dem
Uebernehmer steht das ausschließende Recht zu,
alle Aerarial. ulid Priuatfahrten und Ritte, welche
aus der Straße postmäßig zu besötdern kommen,
gegen Bczug der jeweilig bestimmten Postrltt-Taxen
zu dcr nächsten Poststation zu befördern. —
2) Genießt er den Tltel eines k, k. Postmeisters
und der damit verbundenen persönlichen Auszeich-
nungen und Freiheiten; dagegen lst er 3) verpflich-
tet: u) sich jedcrzeit nach den bestehenden Post-
vorschtiften, und j»>nen, die in der Folge erlassen
werden, genau zu benehmen; b) in dem Poststalle
zu Üaibach vierzig vollkommen diensttaugliche Pferde
zu unterhalten, deren Zahl jedoch in den Sommer-
monaten, d. i. vom Monat Mai bis Ende Sep.
tember, wo eine größcre Personensrequenz eintritt,
"uf fünfzig zu erhöhen ist; ferner zwei ganz gedeckte
viersitzige, nach Art der Aerarial-Separatwagen
gebaute, dann zwei halbgedeckte und zwei offene
Kaleschen, endlich zwei kleine Brieffelleisemvagen
>m brauchbaren Stande zu erhalten; l̂ ,) st.ts mit
der entsprechenden Anzahl vollkommen brauch-
barer und verlaßlicher, dann im Dienste ganz nach
Vorschrift adjlistirter und des Blasens kundiger
Postillone vcr,ehen zu seyn; <Y die Poststallgerech^
tigkeit selbst auszuüben, oder wenn er in die Noth-
wendigkeit käme, sie an eine andere Person zu

übertragen, die Bewilligung hiezu von dcr vor-
gesetzten Behörde eixzuyolen j e?) cine Caution von
zweitausend Gulden C. M . entweder im B^ren
oder mittelst einer puplllarmäßivM Sicherheit ge-
währenden Realität sicher zu stellen. — 4) Der
Vertrag wird für unbestimmte Zeit gegen Wechsel-
seltlge halbjährige Aufkündigung abgeschlossen,
welche dem Poststallhalter und der Staatsverwal-
tung gleichmäßig freisteht, von welcher die letztere
aber nur in dem Falle Gebrauch machen wird,
wrnn im Verwaltungssysteme selbst eine Aende-
rung eintreten sollte, oder wenn der Poststull-
halcer eine dienstgcfähroende Vernachlässigung drö

! PoststaUeö sich zu Schulden kommen lassen würde,
l oder wenn der Poststallhalter wegen eines Ver-
brechens od».r tim'r schweren Polizeiüblttretung in
Untersuchung tomm.n sollte, steht es der Post-
verwilt^ng auch zu, sogleich im administrativen
Wege das Geeignete zur Sicherheit des Dienstes
zu verfügen, uud nach Gutbesinden, oh„e Einver-
nehmung und aus Kosten des 'poststallhalterS, »'inen
Administrator auszustellen, welcher den Poststall-
dienst sür Rechnung und Gefahr des Poststall-
halrerü verwalten wird. — 5) Für die nach Erc
öffnung der Eisenbahn bis Lalbach sich ergebende
Beförderung der Postsendungen vom Bahnhofe
zum Postgeoäude und umgekehrt, wird nachträg-
lich ein Pauschalbetrag festgesetzt werden. — Dieses
wird mlt dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die Competence« ihre dießfälligen
(Seuche längstens bis 2<». August l. I . bei der
lUyr. Oberpostverwaltung in Laibach einzubringen
haben, weil auf nachträgliche Offerte keine Rück-
sicht genommen werden würde, und daß unter sonst
gleiche»» Verhältnissen demjenigen Bewerber, wenn
er die sonst erforderlichen Eigenschaften besitzt, der
Vorzug gegeben werden wird, welcher sich zu einem
Prozentual-Nachlasse vom Aerarial-Rittverdienste
herbeilaßt, in welchem Falle in dem dleßfälligen
Gesuche der bestimmte ziErmäßige Anbot aus-
gedrückt werden muß. — I n dem Gesuche ist ferner
der Aufenthaltsort des Bewerbers genau anzu-
geben, und ein von der competenten Ortsauto-
l ltat ausgestelltes Zeugniß über dessen sittlichen
Wandel, guten Ruf und die Vermögensumstande
des Competent?» beizufügen. Ucoerdieß hat der-
selbe sich zu erklären, wie er dlc V»rl)ürgung mit
zweitausend Gulden, oder in einem noch höheren
Betrage zu leisten gesonnen sey, und hat endlich
den ausdrücklichen Beisatz zu machen, daß fein
dießfälliges Gesuch sogleich verbindliche Kraft habe,
und er acht Taae nach geschehener Aufforderung
die Caution einlegen und den Pachtvertrag unter-
fertigen werde, widrigens aber für jeden Nachtheil
oder Schaden zu haften verpflichtet seyn soll, —
Würden mchreie Personen in Gesellschaft die Aus-
übung dieses Befugnisses zu erhalten wünschen,
so müßte dieses im Gejuche angeführt, und jene
von ihnen, welcher die Leitung des Geschäftes
übertragen weroen wollte, ausdrücklich benannt

'werden, weil die persönliche Auszeichnung, von
welcher im Artikel 2 die Rede ist, nur dieser allein
zu Theil werden könnte, dagegen aber auch nur
von dieser allein das erwähnte Moralitätszeugniß
einzulegen wäre. — Die näheren Vertragsbestim-
mungen können bei der k. k, lUyr. Oberpostverwal-

> tung ln Erfahrung gebracht werden. — K. K. illyr.
Oberpostoerwaltuna.. Laibaä) den 19. Jul i 1849.

Z. , 3 5 6 . ^ ( 2 ) Nr. 2429
K u n d m a c h u n g .

I n dem Orte Groß.Söd ing , der Stadt
Voitsderg und dem Markte Köflach in Steie r-



^ 9 ^ z

mark, Gratzer Kreises, werden selbstständlge Post-
amter ohne Pfcrdewechsel errichtet, deren Wirk-
samkeit m,t I . August l. I . beginnen wird, und
welche sich mit der Aufnahme u. Bestellung der (Kor-
respondenzen und Fahrpostsendungen, bei letzter«
jedoch nur bis zu dem Gewichte von 10 Pfunden
befassen nxrden. — Welches hiermit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht wird. — K. K. illyr.
Oberpostverwaltung. Laibach den 18. I u l l ! 8 l 9 .

Z. »375. (2) Nr. 2575
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k Absatzpostamte in Czaslau
ist die conttollirende Officials-u. Posiinspicienten-
Stelle mit dem Gehalte von «M» ft, und bei
dem k f. Postinspec orate in Salzburg eine ma-
nipulircnde Offizials - Stelle mit dem Gehalte
von 5 M fi., und bei allfälliger Gradualvorrückung
eine solche mit 45,0 si. Gehalt und der ä'er-
pflichtung zur Cautionöleistung im Besoldimgs-
betrage in Erledigung gekommen. — Zur Wic-
derbesetzung dieser Stellen wird der Concurs bis
zum 15. August l, I . mit dem Beisatze aus-
geschrieben, daß die Bewerber ihre Gesuche un-
ter Nachweislmg der Studien, dann der Kennt-
uiß der Postmanipulation sowohl als auch der
Landes- und sonstigen Sprachen, nebst den bis-
her geleisteten Diensten und zwar für die erstere
Stelle bei der k. k. Oberpostverwaltung in Praa
und für d,e letztere bei jener in Linz einzudrin-
gen und zugleich zu bemerken haben, ob und
m welchem Grade sie mit einem oder dem an-
deren Beamten der gedachten Aemter verwandt
oder verschwägert sind. - K. K. illyr. Ober-
postverwaltung. Laibach am 25. Ju l i ,649.

Z. 1345. (3) ^ 22W.
^ u n d m a ch u n g.

Da die a«s Oesterreich nach dcr Insel Malta
mit den Dampfsch,^,, d.ö österreichischen Lloyd
zu versendend.», Briefe von Corfu nach Malta mit
den tmtt!,cheli Dampfschiffen nur dann befördert
worden sind, w.nn sie bis Corfu ganz frankirt
wareu, zo wurde mtt Circular-Verordnung vom
2 1 . April d. I . , Z 2 3 ? « . ? . , angeordnet, daß
fur jiden den k. k. Postamtern zur Beförderung
nach der Insel Malta übergebenen Brief außer
dem österreichischen internen Porto und der See-
taxe, auch noch die jonische Portogebühr bei der
Aufgabe bezahlt werden müsse. — I n ^ema'ßheit
eines neuerlichen Uebercinkommens mit der joni-
jchcn Regierung uitterllegen vicse Briefe, bezüglich
d r̂ joni>chen Po^ogebuhr, künftig nicht mehr
dem Frankaturäzwange, und es muß für dieselben
von nun an bei der Aufgabe bloß der östelreichische
Porto, mit Rücksicht auf die Entfernung des Auf-
gadsolles von Trieft, dann dle Seetaxe von 12
Kreuzern C. M . enmchlvc weiden. — Die interne
Tare steigt nach dem österreichischen Briefpost-
Tariffe, wogegen hiüsichtllch des Lloyd',chen See-
porto das in der Circular-Verordnung vom 1.
Apnl I84tt, Z. l v9 l ' . l ' . , angegebene SteigungS-
vnhältmß zu beobachten ,st. - Was hienut zur
aUgmiemen Kenntn.ß gebracht wird. - Von der
r.k.Qbcrpostverwaltung. Laibach den 4 Ju l i »849.

Z. l34tt. (3) ^ r ? 2 3 U 1

^ K u n d m a c h u n g .
Zu solqe Beschlusses des hohen k. k. Mini^

steriums fur Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten vom 22. Juni 1819, Z. 4 ^ 9 . ,' .st
das Postrittgeld für den l l , Solar-Semefter l^49
jowoyl bei Acrarial-, als bei Privatntten in
Nleder- und Oder-Oesterreich, in Böhmen Mähren
und Schlesien bei dem bisherigen Ausmaße von
Einem Gulden, in Steiermal k be, dem Ausmaße von
Cmem Gulden und zwei Kreuzer, in Kärnten und
Kram be, »em .'lusmaße von (3mem Gulden und
sechs Kreuzer, endlich, im Küstenlande, dann in
Hyrol und Vorarlberg bn dem bisherigen Aus-
mafte von E.ncm Gulden und acht Kreuzer für'
Eln Pferd und die einfache Post belassen, daaeaen
ln ganz Gallzien, und zwar vom l 5 . Jul i 0 I
angefangen, auf den Benag von Einem Ou ld^
t5l)»w< Münze für ein Pfcrd und die einfache Post
erhöhlt worden. — Dle Gebühr für ei..e« gedeckten
Stat!0N5wagen wird wählend des^lbenZ.?itrallMis
in jeder Provinz in dcr Hälfte dec. festgesetzten
Postrittgeld.s, für einen Ut.gedcckten Wagen aber
in dem vierten Theile desselben zu bestehen haben.

— Das Schmier- und das Postillons-Trinkgeld
bleibt unverändert, und es hat der angeordnete
INproc Zuschlag bei Berechnung der Passagiers^
Gebühren vel den Brief-El l- , Malle- u. Personen-
Fahrten auch ferner in Anwendung zu kommen.
— Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Von cer k. k. Ouervoftverwalcung.
Laibach den 2. I u l l 1 8 ^ .

Z. 1344. (3) Nr 24U5.
C i r c u l a r - V e r 0 r d n u n g .

I n dem Markte Persenbeug, Provinz Nie-
der-Oesterreich, V . O , M . B . , wird ein selbststan-
diges Postamt ohne Pferoewechsel errichtet, dessen
Wirksamkeit mit !5 . Ju l i 0. I . zu beginnen hat
— Dieses Postamt wird sich nnt der Aufnahme
und Bestellung von Brief- und Fahlpostsendun-
gen befassen und zu seinem Bcstcllungsbezirke fol-
gende Ortschaften haben: I. P f a r r d e z i r k Per-
senbeug. Markt Persenbeug mit dem Schlosse
und der Herrschaft gleichen Namens. Dorf Isper
mit Kalkgnlb, Hofamt Priel mit den Rotten:
Eben, Fochhub. Fürholz, Gart ln, Hennhäuseln,
Hinterhaus vor dem Haus, Holzschlag, Kalz,
Kleehof, Knopel, Groß- und Klein-Mitterbrog,
Priel-Häuser, Pemperreit, Rehberg, Reith, Rei-
tern, Rosenbichl, Sonnemvendblchl, Ober- und
Unter-Tiefenbach, Vichteist und Zottenhof; dann
die einzelnen Häuser Brand, Dalkmühle, Distlpoint,
Einöd am (3ck, Graselhof, Harlanden, Haolach
am Ho f , Obernhof, Unternhof, Innernbrand,
Kaklhoflciten, Kashof, Kübelhof bcnn Kreuz, Klein-
haslach, Lehmhof, ^empichlerfag, ^ichtenstern,
Reith auf der Rieß, am Rothenbecg, Rothensag,
Perzreit, Schaufelholz im Haslau nächst dcr Sulz,
Schwarzgattern, Gtraßelmühle, Toberg, Traben
unterm Weg. Dorf Rothenberg mit Somerau,
Dorf Weins. — l l . Pfarrbczirk G o t t s d o r f .
Dorf Aurezberg mit Zinnhäuser, Dorf ^ottsdorf,
Dorf Haggsdorf, Dorf Kratmg, Dorf Iwja mit
Thimllng, DorsMetzl ing, Dorf Nothenhof mit
Holzion. —^ N l . Pfarröezirk M ü n l c h r e i t h .
Dorf (3dclsreith mit Ober-Steinbach und Grub,
Dors Kehrdach, Dorf Kollnitz mit der Rotte: Neue
Waldhäuseln, Dorf Mayeryöfen, Dors Munich-
reich mit BurgiMtsmühle, Pernhof, und alte
Waldhäuscln, Dorf Ober-Erlaa, Dorf Pargats-
stetten, Dorf Rapoltenreith. — I V. Psarrbezirk
A l t e n m a r k t. Markt Altenmarkt, Amt nächst Al-
tenmarkt mit Mayerhof und Hofedel, Amt Haslau.

— V. PfarrbezitkI jper. Kapeller(Amt)mitPra-
gatten und Porning, Schloß Rorreg, Markt I,per
beiRorregg, — Vl.Pfarrbezuk S t . Os w ald/Amc
Fünfting mit Fel l , Amt ^osencg, Do i f S t . O s -
wald im Iipetthale, Amt Stieger, Amt Urthal
mit Leiten und Lembach - > U. Pfarrbezirk P i-
l ch i n g. Ann Weinberg bei Pisching mit Pischmg,
Stangles, Gutenbach, Dörsel, Höfen-Sieben-
dürsung. — V l l l . Pfarrdezirk N ö c h l l n g . Artner
Amt, Amt Baumgarccnberg, Amt Gulling, Frei-
gericht Huschenau, Amt Mittcrndorf, Amt Nöch-
ling mit Niedernoorf. — l X . Pfarrbezirk D or f -
f tercen. Forstamt Dorfstettm mit Dorfstetten,
Amt Wimberg-Dorfstetten. — X . Aus dem Pfarr-
bezirk M a r bach. DorfUnter-Erla, Dorf Gränz,
Dorf Steinbach. — Was in Folge hohen Erlasses
der k. k. Ministerial-Post-Secnon ädo. 2 1 , Juni
l. I . . Zahl 3 7 7 1 , zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird. ^- Von der k. k. Ober-Postverwaltung.
Laibach den 10- Ju l i 1849.

Z. 1350. (3) Nr. 2643.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom k, k. Verwaltungsamte der Religions-
fondshtrrschaft MichMätten wird hinnu bekannt
gemacht, daß am 3 1 Ju l i 1U49, Vormittags
von 9 bis »2 Uhr, die^ der besagten Herrschaft
gehörigen Wicsen pc>c.l ^ill'c»u»c:l,^ln und l ^ l l ^
m mehreren Abthellungei», dann die Garten ober
und unter dem Amtshausr, und beim alten Schlosse
in der dortherrschaftlichen Amtskanzlei auf die
Dauer von sechs nacheinander folgende Jahre,
o.,s »st vom l . November »ü!4U blshin 1655,
mittelst öffentlicher Versteigerung an dle Mcl, l -
bieter werden neuerdings ln Pacht gegeben werden.
- Hiezu werden Paü tlustige mit dem Bemerke!»
eingeladen, daß oie dießfälligen Pachtdedlngnisse
täglich in den gewöhnlichen Awtöstunden Hieramts
eingesehe»; werden könncn. — K. K. Verwal-

tmiggamt der Religionsfondsherrschaft M'chel-
stetten am 1U. Ju l i l849.

Z . 1349. (3) Nr. 4936.
K u n d m a c h u n g .

Von der k k. Cameral-Bezirksverwaltung in
Laibach wird veröffentlicht: Daß für den Mauth-
bezug an der Brückenmauthstation zu Tschernutsch
eine zweite Versteigerung am tt. August l t t49
'vormittags, in ihrem Amtslocale, aus Grundlage
der in den Amtsblättern der Laibacher Prov. Zei-
tung vom Monate Ju l i l. I . , Nr. «1 in 83,
zur allgemeinen Kenntniß gebrachten, der wohllöbl.
k. k. ste>erm, illyrischen CameraltGefällen-^'erwal-
tung vom 22. Juni d. I . , Z. 53<j7, und der da-
selbst enthaltenen Bestimmungen auf ein Jahr, d. i.
vom 1. November 1 8 i 9 bis letzten October I85t t ,
werde abgehalten werden — Der Ausrusspreis be-
steht in 85«M ft. Die schriftlichen, gestämpelten,
mit den vorgeschriebenen Vadien belegten Offerte
sind hieramts bis 7. August l 8 4 9 , 2 Uhr Nach-
mittags einzubringen. -- Pachtlustige werden zu
dieser Verhandlung mit dem Beisätze eingeladen,
daß die Licitations - Vedlngmsse hicramts in den
Amtsstunden eingesehen werden können. — K. K.
Cameral-Bezirks-Verwaltung, laibach am 19.
Ju l i !849.

Z. 1373. (2) Nr. « l 7 5 .
iH 0 nc u r 6 - Au s s ch r e i b u l i g .

Bei dem unter die Gefällsämter 2ter Classe
eingereihten Hilfszollamte i n W e i n i h ist die
E l n n chmerü st el l e, mir dem Iclhreüg»halte
von Vierhundert Fünfzig Gulden, dem Genusse
einer freien Wohnung, ooer in deren Ermanglung
des systeannäßigl'n Ouartiergeldes und der Ver-
pflichtung zur Leistung einer Caution im Betrage
des Iahreögchaltes, in Erledigung gekommen, zu
oeren Beschung der Concurs b l s 2 4 Augus t
18 49 eröffnet wird. — Die Bewerber um diese
stelle haben ihre gchörig belegten Gesuche, worin
sich über die bisherige Dienstleistung, zl>rückg<legtt
Studlen, Ausbildung >m Zol l - , Manipulations-,
Rechnungs- und Eassawesen, Kenntniß der krai»
nischen und croatischen Sprache, und über tadel-
lose Moralität auszuweisen ist, „och vor Ablauf
des Concurs-Termmes im vorgeschriebenen Dienst-
wege an die k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
in Ncustadtl zu leiten, und darin zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Gt'fäUsbeamtell des st^ierm. - illyrischen Cameral-
Gebieres verwandt oder verschwägert sind, dann
auf welche Al t sie die vorgeschriebene Caution zu
leisten vermögen. — Von der k. k, steierm. - illyr.
Eameral-GeMen-Verwaltung. Gratz am 13-
Jul i 1849.

3. «34 l . (3) Nr. 251 .
P f c l d e - Lic >'ta t i 0 n,

Mittwoch am l . August ! 8 l 9 , Vormittag
von 9 Uhr angefangen, werden 3 Stück aus-
gemusterte k. k. Landesbeschäler ^" ^^' ^ l ad t Lai-
bach, auf dem Marktplatze, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung an den Meistbietenden gegen
gleich bare Gezahlung verkauft, wozu Kauflustige
eingeladen w^den. — Vom k. k. inncrösterr.
Beschäl - und Remontirungs-Departements-Posten
Sello bei laibach.

Z, 1557. (2) Hs. 3800.
E 0 i c f.

Alle Jene, welche auf den Gerlaß des am »5.
Mai !859 zu ltaidach velstorbcnen M.ittbäus Bcmfo
zu Verblene Ansprüche ,̂ u hal'en veim^inen, baden
selche bei der auf den l7. August l. I . , um 9 Uhr
VlN'mitlagS oor diesem Genchte angeordneten T ,g '
satzuna um ft> gewisses seilitsaeltend darzuthun, als
sie »ist Die Folgen de5 § 8l4 a. b. G. G. sich
selbst zuzuschreiben baden weiden.

K. K. Be^irksgeiichi Umqebung Laibachs am
2 l̂, Juni l8^9. '

Z. 1359. (2) Nr. 467.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte zu Weichsel stein
wird hiimit tlind gemüchti.Man hade dem Johann
Siilwn,''!,'' von Savelistrii,, weqcn erhobenen Hanges
zm' Verschwendung luUer äulatel z» srtzcn, u»d ihm
de>> Mati^ia^, Druzik von Savenstcin, â s lZllrator
auszustellen befunden.

K, K. Bezirks-Gericht zu Wcichselstcin am I7.
Juli 1849.


